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einen verworrenen »grünen Jungfernkranz« zurück, und enthauptete Stock—

fische, neben den Sängerinnen zum Trocknen ausgebreitet7 spendeten

jenen unzweideutigenDuft7 den wir während unseres Aufenthaltes in Neu—

fundlai1d so reichlich genossen hatten.

Von einer Landzunge ruderte einBoot auf uns zu und wenige Augen— ‚

blicke später stand der Colonie—Verwalter auf Deck‚ um seinen Weg nach

der Cajüte zu nehmen. Nachdem die üblichen Höflichkeitsphrasen ge-

wechselt waren, galt die erste Frage dem Verweilen vonHans, um dessen

 
h‘15kernasset.

willen wir gekommen. Augenblicklich wohnte er nicht in Fiskernässet

(Fischernase); WO, wusste Herr Schönheyter nicht zu sagen, doch sei es

nicht schwierig7 ihn ausfindig zu machen, meinte er7 denn sein Bruder

weile hier in der Ansiedelung.

Hallund ich, wir begleiteten den liebensw'ürdigen Beamten nach dem

Lande und nach seiner Wohnung. Obschon stark asthmatisch‚ schien

ihm das grönländische Klima gut zu bekommen7 denn wenn er ausge—

streckt lag, war er von ansehnlicher Höhe und. in Folge dessen gutmüthig;


